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GEMEINDE 

 
.................................. 

GESUCH um Erteilung einer  Formular 1 
BEWILLIGUNG 

  Baubewilligung    Sonderbewilligung    Ausnahmebewilligung
 

0. Verfahren Nach welchem Verfahren wird das vorliegende Baugesuch behandelt ? 
 Durch die Gemeinde anzu-

kreuzen  ordentliches Verfahren (§§ 193 ff. PBG)  vereinfachtes Verfahren (§ 198 PBG) 
 

1.  Bauherrschaft / Ge-
suchstellerIn 

 Name/Vorname 
 Adresse 
 Plz. + Ort / Beruf 
 Tel./Fax 

Bei mehreren GesuchstellerInnen nur VertreterIn eintragen und entsprechende Vollmachten beilegen 
 

..................................................................................................................... 

..................................................................................................................... 

..................................................... Beruf  ................................................. 
Tel.-Nr.  ......................................... Fax  ................................................... 

2.  PlanverfasserIn 
 Name/Vorname 
 Adresse 
 Plz./Ort 
 Tel./Fax 

Erfüllt der/die PlanverfasserIn die Vorschriften gemäss § 49 PBV  ?  Ja  Nein 
..................................................................................................................... 
..................................................................................................................... 
..................................................................................................................... 
Tel.-Nr.  ......................................... Fax  ................................................... 

3.  GrundeigentümerIn 
 Name/Vorname 
 Adresse 
 Plz./Ort 
 Tel./Fax 

Bei mehreren GrundeigentümerInnen separates Adressverzeichnis inkl. Unterschriften beilegen 
..................................................................................................................... 
..................................................................................................................... 
..................................................................................................................... 
Tel.-Nr.  ......................................... Fax  ................................................... 

4.  Lage / Bauort 
 Gemeinde 
 Strasse / Flurname 
 Grundstück / Gebäude 
 Gebäudeart / -nutzung 
 
 Zone 
 
 
 
 

 
..................................................... Koordinaten ................. / .................... 
..................................................................................................................... 
G’st.-Nr. .......................................... Geb.-Nr. .............................................. 

 Wohnen  Bildung/Gesundheit  Industrie/Gewerbe 
 Landwirtschaft  .................................  ................................... 

Liegt das Bauvorhaben in einer Bauzone gem. §§ 44-51 PBG ? 

 Ja, .......................................... ES nach LSV ........................................ 
 Nein ) Formular 1.1 Ziff. 8 ausfüllen und Formular 1.2, Ziff. 13 lit. a ausfüllen und einreichen 

Liegt das Bauvorhaben in einem Gestaltungs- / Bebauungsplangebiet ? 
 Ja, ....................................................    Nein 

5. Gegenstand  Neubau  jede andere bewilligungspflichtige Bautätigkeit (Um-, An-, Aufbauten,  
   Terrainveränderungen usw.) 

 Kurzbeschreibung 
inkl. Angaben über Gewäs-
serschutzzonen, -bereiche, 
usw. (vgl. Checkliste Ziff. 5 + 
6) 
 

 siehe beiliegender Baubeschrieb 

......................................................................................................................

......................................................................................................................

......................................................................................................................

......................................................................................................................
 Bauart / Gestaltung 
 
 
 

......................................................................................................................

......................................................................................................................

......................................................................................................................

 Baukosten 
 Baugespann (§ 191 PBG) 

Fr. .............................. (vorgesehene, wertvermehrende Baukosten, ohne Landerwerb) 
 Ja, errichtet am ..................................  Nein, nicht erforderlich 
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Allgemeine Angaben Formular 1.1 
 

6.  Bauart / Gestaltung 
 a) Grössenverhältnisse 
 

 b) Fassade 
 

 c) Bedachung 

 
Siehe Pläne (Grundrisse, Schnitte, Fassaden usw.) mit Angaben über die Erdgeschoss-, 
Fassaden-, Gebäude- und Firsthöhe (vgl. § 62 Abs. 1b PBV).  

Material (Stein, Beton, Holz usw.). ................................................................................. 
Farbe  .......................................................................................................... 
Material (Ziegel, Eternit usw.) .............................................................................................. 
Farbe  .......................................................................................................................

7. Haustechnik  

 a) Aufzugsanlage   best.   neu Art/Typ  .......................................................................................... 
 b) Heizungsanlage   best.   neu Art/Typ  ............................... Heizleistung  ............................ kW 

Anzahl Kaminzüge  ............... Anzahl Wärmebezüger  ....................... 

Standort Tankanlage  ...................................................................... 
 b) Klima-/Lüftungsanlagen   natürlich  

   künstlich Ist die Klima-/Lüftungsanlage bestehend oder neu ? 
    best.   neu ) separates Gesuch einreichen (§§ 12 ff. EnG) 

8. Nutzung 1 oder 1½ 2 oder 2½ 3 oder 3½ 4 oder 4½ 5 oder 5½ 6 oder mehr Total 
 a) Anzahl Wohnungen best. neu best. neu best. neu best. neu best. neu best. neu best. neu 

               
 b) anrechenbare Geschoss- Wohnen Arbeiten Übriges Total 
  fläche in m²  (§§ 9 ff. PBV) best. neu best. neu best. neu best. neu 

         
  Veränderung in %     

 c) Landwirtschaftliche Nutz-
  fläche (ohne Wald) Total .................  ha selbst bewirtschaftet .................  ha verpachtet .................  ha 

     gepachtet .................  ha 

 d) Grundstückfläche in m² vermessen  davon überbaut     
  (§§ 12 ff. PBV)    unbebaut  davon Grünfläche  

 anrechenbar      Verkehrsfläche  

 e) Bauziffern (§§ 8 ff. PBV) Ausnützungsziffer (§§ 8 ff. PBV)  Überbauungsziffer (§§ 17 ff. PBV)  
 Grünflächenziffer (§§ 23 ff.PBV)  Versiegelungsanteil (§§ 25 ff. PBV)  
 Baumassenziffer (§§ 20 ff. PBV)    
 f) Terrainveränderungen Deponie  ....................... m³  Aufschüttungen  ...................... m³ Abgrabungen  ........................ m³ 

9. Abstellplätze  offene Garagen E’hallen Total vom Total anrechenbar 
für 

 a) Autoparkplätze bestehende +     Bewohner  

 projektierte +     Besucher  

 wegfallende -     Beschäftigte  

 1)  > 300 = UVP pflichtig Total anrechenbar    1) Behinderte  
 b) Veloabstellplätze bestehende m2  projektiert m2   

10. Erschliessung Ist die Erschliessung (Zufahrt, Wasser, Energie- und Abwasserleitungen) gewährleistet ? 

 a) Allgemein  Ja  Nein, .................................................................................................. 
 b) Abwasser Ist oder wird das Bauprojekt an eine öffentliche Abwasserleitung angeschlossen ?  

   Ja, Anschluss an  ..............................................  im    Trennsystem     Mischsystem 

   best.   neu ) separate Pläne einreichen (§ 189 Abs. 1 lit. g PBG) 

   kein Anschluss ) Ausnahmebewilligungsgesuch (Formular 1.3, Ziff. 14. lit. g) einreichen, sofern 
möglich vor der Baugesuchseingabe 

 c) Wasserversorgung Ist oder wird das Bauprojekt an eine öffentliche Wasserversorgung angeschlossen ? 
   best.   neu Anschluss an  .................................................................................. 

11. Behindertengerech- Sind § 157 PBG, §§ 43 ff. PBV und die Schweizer Norm SN 521 500 berücksichtigt ? 

 tes Bauen § 157 PBG   Nein   Ja ) mit Beratungsstelle für behindertengerechtes Bauen vorbesprochen 

12. Spielplätze § 158 PBG Sieht das Bauprojekt die Erstellung von Spielplätzen und Freizeitanlagen vor ? 

    Ja Pflichtfläche  ........................  m² proj./best. ...................................m² 

 erfüllt ?   Ja   Nein (Ersatzabgabe gestützt auf § 159 PBG und BZR der Gemeinde) 
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Ausnahmebewilligungen Formular 1.2 
 

13. Antrag zutreffende Ausnahmebewilligung ankreuzen  

 a) Planungs- und  
  Bauwesen 

 Unterschreitung Grenzabstand (§ 133 Abs. 1 PBG) 

 zu Grundstück ................................... um .................... m 

Ö Gemeinderat 

  Unterschreitung Gebäudeabstand (§ 133 Abs. 1 PBG) 

 zu Gebäude ...................................... um .................... m 

Ö Gemeinderat 

  Baute und Anlage ausserhalb der Bauzone (§§ 180 ff. PBG, Formular 
 1.1 Allgemeine Angaben, Ziff. 8 ausfüllen) 

Ö Raumplanungsamt 

  Unterschreitung Vorplatzlänge (§ 119 Abs. 3. PBG) Ö Gemeinderat 

  Ausnahme von BZR-Vorschriften (§ 37 PBG, BZR) Ö Gemeinderat 

 b) Schutz der Gesundheit  Ausnahme bezüglich Besonnung (§ 152 und § 156 PBG) Ö Gemeinderat 

  Ausnahme zur Belichtung und Belüftung (§ 153 und § 156 PBG) Ö Gemeinderat 

  Ausnahme bezüglich Raummasse (§ 154 und § 156 PBG) Ö Gemeinderat 

 c) Energiewesen  Ausnahme von energierechtlichen Vorschriften, z. B. Ausrüstungs- 
  pflicht verbrauchsabhängige Wärmekostenverteilung (§ 20 EnG, §§ 22 + 28 EnV) 

Ö Wirtschaftsdepartement 

 d) Forstwesen  Unterschreitung Waldabstand (§ 14 KWaG, § 136 PBG) 

 zum ........................................ (Zustimmung Waldeigentümer beilegen) 

  bis 15 m (Wohn-/Arbeitsräume) / 10 m (übrige Bauten und Anlagen) 
  unter 15 m (Wohn-/Arbeitsräume) / 10 m (übrige Bauten und Anlagen) 

 
Ö Gemeinderat 
Ö Gemeinderat 
Ö Kantonsforstamt 

  Rodungen (Art. 5 ff. WaG, § 3 ff. KWaG)   bis 5'000 m² 
     ab  5'001 m² 

Ö Wirtschaftsdepartement 
Ö BUWAL 

  Bauten und Anlagen im Wald (§ 12 KWaG) Ö Gemeinderat mit Zu-
stimmung KTFA 

  Nachteilige Nutzung des Waldes (§ 13 KWaG) Ö Kantonsforstamt 

 e) Natur- und Land- 
  schaftsschutz 

 Beseitigung von Uferbestockungen und Hecken (§§ 4 + 8 HeckenV) 

 in Gebieten ohne kantonale Schutzverordnung 
 in Gebieten mit kantonaler Schutzverordnung 

 Ausnahmen von Schutzvorschriften (§ 29 NLG) 

 ausserhalb Bauzonen 

 ausserhalb Bauzonen, wenn RPA nicht zuständig 

 Beseitigung von Ufervegetation (Art. 21 + 22 NHG) 

 
Ö Gemeinderat 
Ö Amt für Natur- und Land-

schaftsschutz (ANLS) 

Ö Raumplanungsamt  
Ö Amt für Natur- und Land-

schaftsschutz (ANLS) 
Ö Amt für Natur- und Land-

schaftsschutz (ANLS 

 f) Strassenwesen  Unterschreitung Strassenabstand (§ 88 StrG) 
 zur ................................................................................. 
   Kantonsstrasse    

   Gemeindestrasse  Güterstrasse   Privatstrasse  Wege 

 
 
Ö Bau- und Verkehrsdepar-

tement 
Ö Gemeinderat 

 g) Entwässerung  Kanalisationsanschlusspflicht (§ 5 VVEGGschG) Ö Gemeinderat, nach An-
hören des AfU 

 h) Lärmschutz  Zustimmung zur Überschreitung der Grenzwerte (Art. 31 ff. LSV) 

 Erleichterung der Planungs- oder Grenzwerte (Art. 7 ff. LSV) 
Ö AfU 

Ö AfU 

 i) Wasserbau  Unterschreitung Gewässerabstand 
 zum ...................................................... um .................... m 

 bei neuen Bauten und Anlagen (§ 5 WBG) 
  bei Veränderungen bestehender Bauten und Anlagen (§ 6 WBG) 

Ö Bau- Verkehrsdepar-
tement 

 k) weitere Ausnahmen  .......................................................................................... Ö  

  .......................................................................................... Ö  

  .......................................................................................... Ö  

14. Begründung 
 Der Bauherrschaft / 

GesuchstellerIn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 siehe detaillierter Baubeschrieb 

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................
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Sonderbewilligungen I Formular 1.3a 
 

15. Antrag zutreffende Sonderbewilligung ankreuzen  

 a) Strassenwesen  Bewilligung für gesteigerten Gemeinge-  Kantonsstrasse 
 brauch einer öffentlichen Strasse (§ 22 StrG)  Gemeinde-, Güterstr. 

Ö Raumplanungsamt 
Ö Gemeinderat 

  Bewilligung für Sondernutzung einer  Kantonsstrasse 
 öffentlichen Strasse (§ 23 StrG)  Gemeinde-, Güterstr. 

Ö Raumplanungsamt 
Ö Gemeinderat 

  Bewilligung für Zufahrten und Zugänge zu  Kantonsstrasse 
 einer öffentlichen Strasse (§ 32 StrG)  Gemeinde-, Güterstr. 

Ö Bau- und Verkehrsdep. 
Ö Gemeinderat 

  Bewilligung für Strassenprojekte  Kantonsstrasse 
 (§§ 67 ff. StrG)  Gemeinde-, Güterstr. 
   Gemeinde-, Güterstr. 
   inkl. Enteignung 

Ö Regierungsrat 
Ö Gemeinderat 
Ö Regierungsrat 

 b) Wasserbauwesen  Bewilligung für die Inanspruchnahme eines öffentlichen Gewäs-
sers (§ 32 ff. WBG, Beilagen und Verfahren gemäss §§ 34 ff. WBG) 

 für Bauten und feste Anlagen (§ 33 Abs. 1 WBG) 
 für Einrichtungen zur Wasserung, Verankerung und Landung von Wasserfahr-

zeugen (§ 33 Abs. 2 WBG) 

 Konzession für die Ausnützung der Wasserkraft (§§ 50 ff. WBG) 

Ö Bau- und Verkehrsdepar-
tement 

 
 
 

Ö Regierungsrat 

 c) Umweltschutz  Projektgenehmigung für Abfallanlagen (§§ 25 ff. EGUSG, separates 
Formular / Fragebogen AfU beilegen) 

 Deponien und Anlagen zur Abfallverbrennung 
 

 Abfallanlagen 

 
 
Ö Bau- und Verkehrsdepar-

tement 
Ö Amt für Umweltschutz 

  Projektgenehmigung für Abwasserreinigungsanlagen und Ab-
wasseranlagen (§ 20 + 22 EGGschG, § 31 VVEGGschG, separates Formular/ 
Fragebogen AfU beilegen) 

 Anlagen, die in der UVPV aufgeführt sind (§ 31 Abs. 1 lit. a VVEGGschG) 
 

 übrige Anlagen, Spezialbauwerke (§ 31 Abs. 1 lit. b VVEGGschG) 

 
 

Ö Bau- und Verkehrsdepar-
tement 
Ö Amt für Umweltschutz 

  Bewilligung für die Erstellung und Änderung von Bauten und Anlagen, Grabungen, 
Erdbewegungen usw. in Grundwasserschutzzonen und -arealen (Art. 19 GSchG, Art. 
29-32 GschV, § 14 EGGschG, § 28 VVEGGschG, separates Formular / Fragebogen 
AfU beilegen)  

Ö Amt für Umweltschutz 

  Bewilligung für die Erstellung und Änderung von Bauten und Anlagen, die in be-
sonders gefährdeten Bereichen (=Gewässerschutzbereich A) ins Grundwasser rei-
chen sowie für Bohrungen im Gewässerschutzbereich A (Art. 19 GSchG, Art. 29-32 
GschV, § 14 EGGschG, § 28 VVEGGschG, separates Formular / Fragebogen AfU 
beilegen)  

Ö Amt für Umweltschutz 

  Bewilligung für die Einleitung von Abwasser in ein Gewässer 
(§ 9 EGGschG, § 12 VVEGGschG, separates Formular/Fragebogen AfU beilegen) 

 verschmutztes, vorbehandeltes, unverschmutztes im Rahmen eines wasserbau-
rechtlichen Verfahrens (§ 12 Abs. 1 VVEGGschG) 

 übrige Einleitung, verschmutztes/vorbehandeltes in eine Meteorwasserleitung, 
nicht verschmutztes in eine Abwasserreinigungsanlage (§ 12 Abs. 2 VVEGGschG) 

 unverschmutztes in eine Meteorwasserleitung (§ 12 Abs. 3 VVEGGschG) 

 

Ö Bau- und Verkehrsdepar-
tement 
Ö Amt für Umweltschutz 

 
Ö Gemeinde 

  Bewilligung für die Versickerung von Abwasser (§10 EGGschG, 
13 VVEGGschG, separates Formular/ Fragebogen AfU beilegen) 

 verschmutztes, unverschmutztes in Versickerungsschächten, in besonders ge-
fährdeten Bereichen (§ 13 Abs. 1 lit. a + b VVEGGschG) 

 unverschmutztes, bei Betrieben, die dem Plangenehmigungsverfahren nach dem 
eidg. ArG unterstellt sind (§ 13 Abs. 1 lit. b VVEGGschG) 
 

 unverschmutztes, bei oberflächlichen Versickerungen, Versickerungsmulden 
(§ 13 Abs. 1 lit. b VVEGGschG) 

 

Ö Amt für Umweltschutz 
 
Ö Amt für Industrie, Gewer-

be und Handel / Wirt-
schaftsdepartement 

Ö Gemeinderat 

  Bewilligung für Wasserentnahmen (§§ 15 ff. VVEGGschG, separates For-
mular/Fragebogen AfU beilegen) 

 zur landwirtschaftlichen Bewässerung und vergleichbare zeitlich begrenzte oder 
saisonal bedingte Nutzungen, die keine festen Einrichtungen am Gewässer er-
fordern (§ 15 Abs. 1 VVEGGschG) 

 aus öffentlichem Grundwasser bis 50 l/min. (§ 15 Abs. 3 VVEGGschG) 
 

 aus Oberflächengewässern und Grundwasser, die nicht unter § 16 VVEGGschG 
fallen 

 
 
Ö Amt für Umweltschutz 

Ö Bau- und Verkehrsdepar-
tement 
Ö Regierungsrat 

  Bewilligung zum Aufstellen und Betreiben einer Anlage mit wassergefährdenden 
Flüssigkeiten (Art. 22 GSchG, Fragebogen AfU beilegen)  

Ö Amt für Umweltschutz 

  Projektgenehmigung für Deponien und Anlagen zur thermischen Behandlung 
von Abfällen (§ 25 Abs. 1 EGUSG) 

Ö Amt für Umweltschutz 

16. Begründung 
 Der Bauherrschaft / 

GesuchstellerIn 
 
 
 
 

 siehe detaillierter Baubeschrieb 

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................
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Sonderbewilligungen II Formular 1.3b 
 

 d) Fischereiwesen  Bewilligung für technische Eingriffe in Gewässer (Art. 8 Eidg. FG, § 
25 Kant. FG)  

Ö Fischerei- und Jagdver-
waltung 

 e) Feuerschutz  Bewilligung für industrielle/gewerbliche Bauten, Bauten mit star-
ker Publikumsbelegung, Hochhäuser (§§ 8, 43, 58 FSG)  

 Bewilligung für Lagerung, Herstellung, Verarbeitung usw. von 
feuergefährlichen Stoffen und Waren (§ 33 FSG) 

 Bewilligung für Ölfeuerungen (§ 23 FSG) 

Ö Gebäudeversicherung  
(GVL) 

Ö Gebäudeversicherung 
 

Ö  Gebäudeversicherung  

 f) Denkmalschutz und Ar-
chäologie 

 Bewilligung für bauliche Massnahmen an oder in der näheren 
Umgebung von Denkmalschutzobjekten (§ 5 DenkmalG) 

Ö Justiz-, Gemeinde- und 
Kulturdepartement 

  Bewilligung für Bodeneingriffe und bauliche Massnahmen in ei-
ner Archäologie-Schutzzone (§ 16 DenkmalG, § 60 Abs. 2 PBG) 

Ö Justiz-, Gemeinde- und 
Kulturdepartement 

 g) Arbeitsrecht  Plangenehmigung für industrielle Betriebsanlagen (Beilagen und Ver-
fahren gemäss Art. 37 ff. ArGV 4, Fragebogen KIGH beilegen) 

 Plangenehmigung für besondere nicht-industrielle Betriebs-
anlagen (Art. 1 Abs. 2 ArGV4, Fragebogen KIGH beilegen) 

 Planbegutachtung für alle übrigen nicht-industrielle Betriebs-
anlagen (ARG, UVG) 

Ö Wirtschaftsdepartement 
 
Ö Amt für Industrie, Gewer-

be und Handel (KIGH) 
 
Ö Amt für Industrie, Gewer-

be und Handel (KIGH) 

 h) Zivilschutz  Bewilligung für Pflichtschutzplätze in privaten und öffentlichen Gebäuden (Art. 13 
BMG, separates Formular und Fragebogen AfZS beilegen) 

Ö Amt für Zivilschutz 

 i) Gastgewerbe  Bewilligung für Neu- oder Umbau eines bewilligungspflichtigen gastgewerblichen 
Betriebes (§§ 5 + 12 GG, §§ 10 ff. GVO, separater Beschrieb der Betriebsart beile-
gen) 

Ö Amt für Gastgewerbe 

 k) Reklamewesen  Bewilligung für Reklamen (§§ 9 ff. RV, Beilagen/Verfahren gem. §§ 27 ff. RV) Ö Gemeinderat 

 l) Veterinärwesen  Bewilligung im Gesundheitswesen (Schlachtanlagen, Entsorgungsanlagen 
für gefährliche tierische Abfälle, Anlagen zur Tierhaltung, Anlagen zur Verwertung von 
Küchen- und Speiseabfällen) 

Ö Gesundheits- und Sozial-
departement, Veterinär-
amt 

 m) Weitere Fachbereiche  Projektgenehmigung für öffentliches Bad (§ 4 SchV) 

 Bewilligung für Lichtspieltheater (§ 2 VV eidg. FilmG) 

 Bewilligung für nicht eidg. konzessionierte Anlagen (Art. 2 des Kon-
kordates über nicht eidg. konz. Seilbahnen und Skilifte) 

 Bauplangenehmigung von Schiessanlagen (Art. 13 SplVerfügung) 

 Bewilligung für Herstellung und Verkauf von Spreng-, Schiess- 
und Initialzündstoffen und -körper (§ 35 FSG, Gesuch bei der GVL zur 
Weiterleitung einreichen) 

 ........................................................................................... 
 ........................................................................................... 
 ........................................................................................... 
 ........................................................................................... 
 ........................................................................................... 

Ö Amt für Industrie, Gewer-
be und Handel 
Ö Justiz-, Gemeinde- und 

Kulturdepartement 
Ö Raumplanungsamt 

 

Ö Eidg. Schiessoffizier 

Ö Eidg. Kriegsmaterialver-
waltung 
 

 

16. Begründung 
 Der Bauherrschaft / 

GesuchstellerIn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 siehe detaillierter Baubeschrieb 

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................



GESUCH um ERTEILUNG EINER BEWILLIGUNG Seite 6 

 

 

Beilagenverzeichnis inkl. Unterschriften Formular 1.4 
 

Vorgängig mit der Leitbehörde besprechen und alle so   bezeichneten Unterlagen einreichen 
Kontrolle 

§ 192 PBG 
     E             NE 

Baugesuchsformular:    

 Gesuch um Erteilung einer Baubewilligung (Formular 1)  mind. 3-fach   
 Allgemeine Angaben I (Formular 1.1)  mind. 3-fach   
 Ausnahmebewilligungen (Formular 1.2)  mind. 3-fach   
 Sonderbewilligungen I (Formular 1.3a)  mind. 3-fach   
 Sonderbewilligungen II (Formular 1.3b)  mind. 3-fach   
 Beilagenverzeichnis inkl. Unterschriften (Formular 1.4)  mind. 3-fach   
 Antrag Gemeinde zu Ausnahme- und/oder Sonderbewilligungen (Formular 1.5)  mind. 3-fach   

Zusätzliche Gesuche/Formulare/Fragebogen:   
 Gesuch um Bewilligung für Pflichtschutzplätze 1-fach   
 Pläne Kanalisationsprojekt 1-fach   
 Gesuch für Sondierbohrungen/Grabungen im GW 1-fach   
 Umweltschutztechnischer Fragebogen (spez. Formular Amt für Umweltschutz) 1 fach   
 Beschreibung über Bau, Einrichtung und Umgestaltung von Betrieben mit mind. 2-fach 

 Plangenehmigungspflicht (spez. Formular KIGH) 
  

 Fragebogen Antennenanlage (spez. Formular Amt für Umweltschutz / BUWAL) 1-fach   
 Energietechnischer Nachweis (spez. Formular Fachstelle für Energiefragen) 3-fach   
 Nachweis des genügenden Wärmeschutzes (spez. Formular Baudepartement / Wirtschaftsdepartement) 2-fach   
 Unterlagen gemäss Art. 9 FHyV (Veterinärwesen) 1-fach   
 Nährstoffbilanz (Gesamtbetrieblicher Nährstoffhaushalt) 1-fach   
 Berechnung der Lagerkapazität für Hofdünger und Abwasser 1-fach   
 Checkliste / Fragebogen (Anhang Merkblatt)  1-fach   
 Fragebogen Wanderwege (spez. Formular Raumplanungsamt) 1-fach   
     
     

Allgemein: (§ 62 Abs. 1a-h PBV)   

 Situationsplan (nachgeführter Grundbuchplan, in der Regel 1:500, nicht älter als 2 Jahre,  mind. 3-fach 
vom Geometer unterzeichnet) 

  

 Baupläne (Grundrisse aller Geschosse, Fassaden, Schnitte, Mindestmassstab 1:100)  mind. 3-fach   
         

 Umgebungsplan        mind. 3-fach   
 Pläne inkl. Angaben über künstliche Belüftung (Klimaprojekt)  mind. 3-fach   
 Geschossflächenberechnung (detaillierte Berechnung inkl. Schemapläne, § 8 ff. PBV)  mind. 3-fach   
 Abwasserprojekt (Gesuchsformular der Gemeinde, Pläne usw.)  mind. 3-fach   
     
      

Zusätzliche Unterlagen: (§ 62 Abs. 4 PBV)   

 Ausschnitt Landeskarte 1:25'000 (Bauort markiert) 1-fach   
 Baubeschrieb (detaillierter Beschrieb der geplanten Vorkehrungen) mind. 3-fach   
 Grundbuchauszug mind. 3-fach   
 Unterlagen über die Betriebseinrichtungen (Pläne, Beschreibungen, Layout) mind. 2-fach   
 Modelle 1-fach   
 Fotografien  1-fach   
 Legitimation Planverfasser (Fähigkeitsausweis, Diplom usw., § 188 Abs 3 PBG, § 63 PBV) 1-fach   
 Kubische Berechnung (detaillierte Berechnung inkl. Schemapläne) mind. 3-fach   
 Berechnung der Autoparkplätze und Veloabstellplätze (detaillierte Berechnung) mind. 3-fach   
 Meldung betreffend Altlasten         
               
               
               

 

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen. 

Bauherrschaft Planverfasser/in Grundeigentümer/in 
(bei mehreren Bauherren/innen nur bevollmäch- (inkl. Firmenstempel) (bei mehreren Grundeigentümer/innen nur bevoll- 
tigte/r Vertreter/in, bei juristischen Personen inkl.  mächtigte/r Vertreter/in oder separates Unterschrif- 
Firmenstempel)  tenblatt beilegen) 
 
 
 
 
 
 
................................................................... ............................................................. ............................................................ 
Unterschrift Unterschrift Unterschrift 

........................................, ...................................... 
Ort, Datum 
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Antrag Gemeinde betreffend Formular 1.5 
 Ausnahmebewilligung/en 
 Sonderbewilligung/en Zutreffendes bitte ankreuzen 
 Ausnahme- und Sonderbewilligung/en 

 

 
bitte zutreffendes ankreuzen und ergänzen 
 
Mit seinem Antrag bestätigt der Ge-
meinderat, dass  

 die Angaben der Bauherrschaft 
vollständig und richtig sind, 

 das ordentliche Verfahren gemäss 
§ 193 PBG durchgeführt wird 

 das vereinfachte Verfahren ge-
mäss § 198 PBG durchgeführt 
wird 

 die Anstösser und weitere betrof-
fene Grundeigentümer unter-
schriftlich zugestimmt haben (§ 
198 lit. d PBG) 

 
 
 
 
 
 
 

 

A) Vorbehältlich allfälliger Einsprachen 

 vorliegend handelt es sich um ein Bauvorhaben ausserhalb der Bauzone im Sinne von Art. 16 RPG 
und § 54 PBG 

 vorliegend handelt es sich um ein Bauvorhaben ausserhalb der Bauzone im Sinne der Art. 24 ff. 
RPG und  §§ 180 und 181 PBG 

 vorliegend handelt es sich um ein Bauvorhaben innerhalb der Bauzone 

 die beantragte/n Ausnahme- und/oder Sonderbewilligung/en ist/sind zu erteilen (vgl. Formular 1.2 
und/oder Formular 1.3a + b) 

 die beantragte/n Ausnahme- und/oder Sonderbewilligung/en ist/sind abzuweisen (vgl. Formular 1.2 
und/oder Formular 1.3a + b) 

Begründung:    siehe separates, beiliegendes Schreiben 

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

  

.................................................. .......................................................... 
Ort, Datum Unterschrift der zuständigen Stelle 

 die Einsprachemöglichkeit ge-
mäss §§ 193 und 198 lit. d PBG 

 vom       

 bis       
 gewährt wird, und 

 
 innert nützlicher Frist 

 total .................. Einsprache/n 
eingegangen ist/sind 

  keine Einsprachen einge-
gangen sind 

 
Bei Bauten und Anlagen ausser-
halb der Bauzonen sind alle ein-
gegangen Einsprachen zusam-
men mit einem abschliessenden 
Antrag zwingend dem Raum-
planungsamt einzureichen. 
Sofern die eingegangenen Ein-
sprachen weitere kantonale Be-
willigungsverfahren betreffen, 
sind sie zusätzlich der jeweiligen 
Bewilligungsbehörde zur Kennt-
nisnahme und allfälliger Behand-
lung einzureichen. 

B) Unter Berücksichtigung allfälliger Einsprachen 
 am eingereichten Antrag gemäss Ziff. A) wird festgehalten 

 der eingereichte Antrag gemäss Ziff. A) wird wie folgt ersetzt 

 die beantragte/n Ausnahme- und/oder Sonderbewilligung/en ist/sind zu erteilen 

 die beantragte/n Ausnahme- und/oder Sonderbewilligung/en ist/sind abzuweisen 

Begründung:    siehe separates, beiliegendes Schreiben 

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

.................................................................................................................................

  

.................................................. .......................................................... 
Ort, Datum Unterschrift der zuständigen Stelle 

 


